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Der  Hi ppoca mpus  pr oper  ist  i m medi al en Te mporallappen des  Gehirns  l okalisiert  und wur de 

als  wesentliche Strukt ur  für  di e Bil dung von Gedächt nisi nhalten und räuml i che Ori entierung 

identifiziert.  Er  ent hält  verschiedene neur onale Net zwer ke,  di e mehrere parallele Rout en f ür 

di e Si gnal über mittl ung darstellen.  Di e bi slang bekannt este Ver bi ndung i st  der  „trisynaptic-

pat hway“,  der  den ent horinal en Kort ex mit  den nachgeschalteten hi ppoka mpal en Regi onen 

verknüpft  und schließlich auch wi eder  zum ent hori nal en Kort ex zur ückführt  ( EC- DG- CA3-

CA1).  Wi ssenschaftliche Ar beiten der  l et zten Jahre haben nun ei nen neuen,  kräfti gen,  über 

z wei  Synapsen verbundenen Weg ent deckt  („disynaptic pat hway“),  i n dem di e CA2 Regi on 

als wi chti ge Schnittstelle i m Zentrum der Si gnal übertragung steht ( EC- CA2- CA1).  

Di ese St udi e wur de durchgeführt  um di e Bedeut ung von CA2 f ür  die Funkti ons-  und 

Lei st ungsfähi gkeit des Hippoca mpus während SPW- R und Ga mma Oszillationen zu testen.  

Di e Expressi on des  Adenosi n A1 Rezept or  zei gt  ei ne besonders  hohe Di cht e i n der  CA2 

Regi on.  Ei ne Agonisierung der  Rezept oren f ührt  zu ei ner  l okal en Reduktion der  neur onal en 

Erregbarkeit.  Extrazell uläre Auf nahmen von Feldpot entialen zei gt en ei ne Ausbreit ung der 

SP W- R entlang des  „trisynaptic pat hway“ von CA3 zu CA1.  Di e Appli kati on des  Adenosi n 

A1 Rezept or  Ant agonisten CCPA unt erdrückt e lokal e SP W- R Oszillati onen,  reduzi erte di e 

SP W- R Frequenz i n CA1 und verzögerte di e SPW- R Ausbreit ung von CA3 zu CA1.  Der 

GABA- A Rezept or  Agonist  zei gt e ähnliche Effekt e auf  di e Net zwer kakti vität.  Di e l okal e 

Verabrei chung von CCPA i n CA3 f ührte zu ei ner auf  di ese Regi on beschränkt e Redukti on der 

SP W- R Frequenz sowi e zu ei ner  Amplit udenst eigerung der  SP W- R i n CA2 und CA1.  Nach 

Indukti on der  Ga mma- Oszillati on durch Car bachol  f ührt e di e Appli kati on von CCPA i n CA2 

ei ne l okal en Redukti on der  Amplit ude und Power  herbei  und bewi r kt e zude m ei ne 

schwächere Korrelationsstärke z wi schen Ga mma  Oszillati onen i n CA3 und CA1.  Di e 

Lokalisati on der CA2 Regi on wur de durch PCP4- Fär bungen bestätigt. 

Di e Er gebnisse der  St udi e bel egen ei ne st arke I nhi biti on der  CA2 Neurone durch di e 

Adenosi n A1 Rezept or Akti vi erung.  Di ese I nhi biti on der  CA2 Aktivität  greift  i n di e 

Si gnal über mittl ung entlang der  “trisynaptic r out e” ei n und könnt e ein wi rkungsvoll er 

Mechanis ms  sei n u m alternati ve hi ppoka mpal e Kreisläufe hervorzuheben.  Zusa mmenfassend 

schei nt  di e  CA2 Regi on ei ne kritische Schnittstelle für  di e Ausbreit ung und Synchronisati on 

von hi ppoca mpal en Oszillati onen zwischen CA3 und CA1 darzust ellen.   

 


